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Am 30. Juni konnten die 
Mitglieder des Förderver-
eins Hallenbad Haiger e.V. 
aufatmen: Nach einer Mo-

dernisierung wurde der öffentliche 
Badebetrieb wieder aufgenommen. 
In dem städtischen Hallenbad mit 
seinem immer auf 30 °C aufgeheizten 
Schwimmbecken werden nun wei-
terhin Babys erste Erfahrungen im 
warmen Wasser machen, Schulkinder 
schwimmen lernen, Mütter und Väter 
mit ihren Kindern Spaß haben und Se-
nioren sich körperlich fi t halten.

 Für die Stadt Haiger mit ihren knapp 
20 000 Einwohnern war es nicht ein-
fach, die notwendige Sanierung des 
1964 gebauten Hallenbads zu fi nanzie-
ren. Die Schließung hätte aber bedeu-
tet, dass die Schulen in Haiger und in 
der Umgebung die einzige Möglichkeit 
für ihren Schwimmunterricht verloren 
hätten. Hilfreich war daher, dass die 
Hessische Landesregierung zu der von 
der Stadtverordnetenversammlung 
Anfang 2012 beschlossenen Sanierung 
einen unerwartet hohen Zuschuss 
aus einem Sonderprogramm gewährt 
hatte. Der auf Wunsch des Kommu-
nalparlaments gegründete Förder-
verein sagte außerdem zu, die Pfl ege 
der Außenanlagen in Eigenleistung zu 
übernehmen sowie Sponsorengelder 
einzuwerben.

Die Entscheidung der Stadtverord-
netenversammlung wurde zusätzlich 
erleichtert, weil sich die Stadt auf die 
Finanzierung der baulichen Sanierung, 
vor allem der Hallendecke, der fälligen 
Erneuerung der Be- und Entwässerung 
des Beckens sowie des Umbaus der 

Lüftungsanlage beschränken konnte. 
Die ebenfalls überfällige Modernisie-
rung der Energiezentrale des Hallen-
bades übernahmen die Stadtwerke 
Haiger als Contractor. Der kommunale 
Eigenbetrieb, der für die Wasser-, Gas- 
und Stromversorgung zuständig ist, 
wirkt bei anderen städtischen Liegen-
schaften ebenfalls als Energiedienst-
leister.

 Hoch effi  ziente 
KWK-Energieversorgung 

 
Die Stadtwerke setzten auch bei der 
Neugestaltung der Energieversorgung 
des Hallenbades auf Kraft-Wärme-
Kopplung. Der Einsatz eines BHKW 
gehörte zu den Vorgaben für die Pla-
nung, mit der Anfang 2013 die Enerma 
Gesellschaft für Energiedienstleistun-
gen mbH aus Siegen beauftragt wurde. 
Die Umsetzung des Konzepts zur 
Modernisierung der Heizzentrale hat 
nach einer im Juli 2013 erfolgten Aus-
schreibung die WHSE GmbH & Co. KG
übernommen. Der auf effiziente 
Heizung und Kühlung mit BHKW 
spezialisierte Haiger Fachbetrieb für 
Heizungs- und Gebäudetechnik wird 
von Hans Hermann Freischlad und sei-
nem Sohn Christian Freischlad geleitet. 
Freischlad Senior ist ein bundesweit 
anerkannter Pionier der BHKW-Tech-
nik, dessen unternehmerischem En-
gagement mit zu verdanken ist, dass 
im Stromnetz der Stadtwerke Haiger 
60 BHKW, die meisten davon im Leis-
tungsbereich zwischen 1 und 6 kW, 
installiert sind. Neun der BHKW betrei-
ben die Stadtwerke selber.

In der Heizzentrale des Hallenba-
des ersetzen zwei erdgasbetriebene 
BHKW-Module XRGI 20 mit je 20 kW 
elektrischer und 40 kW thermischer 
Leistung des dänischen Herstellers 
EC Power sowie ein 280-kW-Gaskessel 
von Vaillant die beiden mit je 650 kW 
deutlich überdimensionierten alten 
Kessel. Der Umbau startete im Septem-
ber 2013, am 26. Februar 2014 konnten 
die BHKW erstmals in Betrieb genom-
men werden und Ende April 2014 war 
die Heizzentrale fertiggestellt.

Die BHKW-Aggregate von EC Power 
hat die WHSE empfohlen, weil sie sehr 
leise und kompakt seien sowie mit 
5 000 Betriebsstunden lange Wartungs-
intervalle haben. Das Unternehmen 
WHSE, das inzwischen als Premium-
Partner auch ein EC Power-Center in 
Siegen betreibt, hat mit den Stadtwer-
ken einen Vollwartungsvertrag für die 
beiden BHKW-Module abgeschlossen.

Auf der Grundlage von Messungen, 
mit denen bereits 2012 im Vorfeld des 
Umbaus der Wärmebedarf detailliert 
ermittelt wurde, konnte die KWK-An-
lage sehr präzise ausgelegt werden. 
Dabei wurden auch die Übergabestel-
len der Heizkreisläufe der Lüftungsan-
lage, der Heizkörper zur Raumheizung, 
des Warmwassers zum Duschen und 
der Beckenwassererwärmung auf 
eine niedrige Rücklauftemperatur von 
40 °C abgestimmt. Dies ermöglicht 
die Brennwertnutzung bei den BHKW 
und dem Kessel, so dass bei einer Vor-
lauftemperatur von 80 °C für die KWK-
Aggregate ein Gesamtwirkungsgrad 
von rund 96 Prozent und für den zur 
Reserve und zur Deckung der Spitzen-

last eingesetzten Gaskessel ein Jahres-
nutzungsgrad von etwa 97 Prozent 
errechnet wurde.

Die KWK-Anlage ist so dimensioniert, 
dass sie die durch die Beckenwasser-
erwärmung bestimmte Wärmegrund-
last deckt. Zusätzlich sorgen zwei 
Pufferspeicher mit einem Volumen 
von je 1 200 l für einen gleichmäßigen 
Betrieb mit kalkulierten 7 500 Volllast-
stunden im Jahr, wenn das Hallenbad 
wie geplant ganzjährig genutzt wird. 
Die Ergebnisse der ersten zwei Monate 
Badebetrieb lassen erwarten, dass die 
berechnete Auslastung erreicht wird, 
berichtet Heinz-Rudolf Bartels, der 
Technische Betriebsleiter der Stadt-
werke Haiger. Durch die verbesserte 
Effi zienz der Anlage steigt der Gasver-

brauch – trotz der zusätzlichen Strom-
produktion – nicht wesentlich.

Erwartet wird eine Stromerzeugung 
des BHKW von jährlich 300 000 kWh, 
wovon bis zu 120 000 kWh direkt im 
Hallenbad verbraucht werden. Der 
Rest wird in das Netz der Stadtwerke 
eingespeist und nach dem KWK-Ge-
setz vergütet. Nur noch rund zehn Pro-
zent des Strombedarfs müssen für das 
Objekt zugekauft werden. Erweisen 
sich die Planungen im Laufe des Be-
triebes als zutreffend, kann die Stadt 
mit einer Reduzierung ihrer Betriebs-
kosten im Hallenbad um etwa 30 Pro-
zent rechnen. Auf der Haben-Seite 
steht außerdem ein um 175 t/a verrin-
gerter CO 2 -Ausstoß – und das bei einer 
Menge Badespaß.      

 BHKW für Badespaß 

 Das sanierte Hallenbad der hessischen Stadt Haiger versorgen die Stadtwerke als Contractor 

effi zient mit Wärme und Strom aus zwei neuen 20-kW-BHKW-Modulen.   VON JAN MÜHLSTEIN 

 Die Anlage 
auf einen Bli󿿩  

 Standort : Hallenbad Haiger
 Betreiber : Stadtwerke Haiger
 Planung : Enerma Gesellsch aft  für 
Energiedienstleistungen mbH, Siegen
 Ausführung : WHSE GmbH & Co. KG, 
Haiger
 Besonderheit : Hohe Effi  zienz und 
ganzjährige Auslastung der Mini-BHKW 
durch  präzise Auslegung
 Anlage : Zwei BHKW-Module 
XRGI 20 mit je 20 kW el  und 40 kW 󿿨   der 
EC Power, ein 280-kW-Gaskessel von 
Vaillant, zwei 1 200-l-Puff erspeich er
 Wirtschaftlichkeit : Erwartet wird 
eine Re du zierung der Betriebskosten 
um etwa 30 %
 Umweltsch utz  : CO 2 -Ausstoß um 175 t/a 
reduziert; spezifi sch er CO 2 -Ausstoß 
des BHKW-Stroms 195 g/kWh 
(GuD-Bench mark: 365 g/kWh el )
 Auskunft  : 
Christian Freisch lad, Tel. 0 27 73/74 62 19 0, 
ch ristian.freisch lad@whse.de; 
Heinz-Rudolf Bartels, Tel. 0 27 73/81 12 60, 
bartels@stadtwerkehaiger.de

Dem ökologischen Wandel 
hat sich die 1997 gegründete 
und seit 1998 börsennotierte 
Solon SE als Hersteller von 

Solarmodulen und Anbieter von sola-
ren Kraftwerken verschrieben. Diese 
Grundhaltung bestimmt nicht nur das 
Produktangebot, sondern prägte auch 
die Errichtung der Firmenzentrale im 
Wissenschafts- und Technologiepark 
in Berlin-Adlershof, in die die Verwal-
tung Ende 2008 und die Produktion im 
März 2009 eingezogen sind. 

Das rund 47 Mio. Euro teure, von dem 
Berliner Büro SFA Schulte-Frohlinde 
Architekten in Zusammenarbeit mit 

der Stuttgarter EGS-plan entworfene 
Gebäude besticht durch seine baukul-
turelle Qualität sowie seine energieef-
fi ziente Bauweise. Dabei wurden ener-
giesparende Maßnahmen, zu denen 
die bauphysikalisch exzellente Gebäu-
dehülle, die Dreifachisolierverglasung, 
der Sonnenschutz mit Tageslichtlenk-
funktion sowie die thermische Beton-
kernaktivierung gehören, konsequent 
umgesetzt und auch bei den fl exiblen 
Nutzungskonzepten berücksichtigt. 
Damit konnte der Energiebedarf auf 
rund ein Viertel des Verbrauchs in ei-
nem konventionellen Bürogebäude 
reduziert werden.

Doch auch der verbleibende Wär-
me-, Kälte- und Strombedarf wird in 
dem Verwaltungs- und Produktions-
gebäude möglichst effi zient und re-
generativ gedeckt. Dafür sorgen eine 
210-kW-Photovoltaikanlage auf dem 
Dach, eine Kälteanlage und ein Bio-
erdgas-Blockheizkraftwerk.

Errichtet wurde das BHKW in Koope-
ration mit dem lokalen Energieversor-
ger, der BTB Blockheizkraftwerks-Trä-
ger- und Betreibergesellschaft mbH, 
die die Anlage auch betreibt. Geliefert 
wurde es von der Berliner SES Ener-
giesysteme GmbH, der Planer war die 
Gneise 66 Planungs- und Beratungs-
gesellschaft mbH aus Berlin.

 Effi  ziente und regenerative 
Energieversorgung 

Die Vorgabe, das BHKW mit regene-
rativen Brennstoffen zu betreiben, 
wird durch den „virtuellen“ Einsatz 

von Biogas erfüllt. Dabei wird für den 
Betrieb des BHKW „gewöhnliches“ 
Erdgas eingesetzt, für das an belie-
bigen Stellen des Erdgasnetzes auf 
Erdgasqualität aufbereitetes Biogas 
eingespeist wird, und zwar so, dass 
die Jahresbilanz stimmt. Dann kann 
der in dem BHKW erzeugte Strom 
nach den im EEG für Biogas festge-
legten Sätzen vergütet werden. Für 
diesen Ausgleich sorgt der Bioerd-
gaslieferant, die Münchner bmp gre-
engas GmbH. Abgewickelt wird über 
einen eigenen Bioerdgasbilanzkreis; 
zur Abrechnung hat der Gasnetz-
betreiber, die NBB Netzgesellschaft 
Berlin-Brandenburg mbH & Co. KG, 
am BHKW einen separaten Gaszähler 
installiert. 

Die Wahl von Bioerdgas als Brenn-
stoff macht es möglich, ein Standard-
BHKW einzusetzen, das bei Erdgas-
betrieb hohe Effi zienz und eine lange 
Lebensdauer des Motors garantiert. 
Zur Einhaltung der Emissionsgrenz-
werte reicht außerdem ein Dreiwe-
gekatalysator. Bei Einsatz von Biodie-
sel oder Rapsöl wäre der technische 
Aufwand für das BHKW bedeutend 
höher.

Für das Solon-BHKW setzte die 
SES − wie für ihre Standardmodu-
le HPC 400 N − einen 12-Zylinder-
Gasmotor der MAN in V-Bauweise und 

einen Generator von Leroy Somer ein. 
Der Aufbau und die Unterbringung 
des BHKW sind aber − bis in die Be-
musterung der Materialien, Oberfl ä-
chen, Werkstoffe und Farben − durch 
die nicht alltäglichen Bauherrenvorga-
ben der Transparenz und Offenheit be-
stimmt. Solon ließ die Anlage nämlich 
nicht im Technikraum verschwinden, 
sondern installierte sie unweit der Fir-

menzentrale sichtbar im öffentlichen 
Straßenraum. 

Dafür hat das Büro Freitag Hart-
mann Sinz Architekten ein eigenes 
Gebäude entworfen, dessen große 
Glasfronten an der Ost- und Südsei-
te den Blick auf Motor und Genera-
tor freigeben. Deshalb musste auf 
Schutzhauben verzichtet werden; für 
die Schalldämmung sorgt allein die 
Betonhülle. Entsprechend den ge-
stalterischen Vorgaben bestand keine 
Möglichkeit, Lüftungs- und Abgaslei-
tungen oder Schalldämpfer auf dem 
Dach zu installieren. Deshalb mussten 
Medienleitungen in einem Kriechkel-
ler und der Schalldämpfer der Zuluft 
in einem unterirdischen Gebäude-
schacht untergebracht werden. Aus 
Platzgründen kann außerdem die 
Gemischkühlung nicht über einen 
Tischkühler erfolgen; das Kühlwasser 
wird daher zu einer 50 m entfernten 
Energiezentrale der BTB geführt, wo 
die über Plattentauscher abgegebene 
Wärme genutzt wird.

 BHKW-Wärme 
zum Heizen und Kühlen 

Das Ende 2009 in Betrieb genomme-
ne BHKW mit 386 kW elektrischer 
und 510 kW thermischer Leistung 
erreicht einen Stromwirkungsgrad 

von 38,6 Prozent und einen Gesamt-
nutzungsgrad von 89,7 Prozent. Die 
erzeugte Wärme wird in das Fern-
wärmenetz eingespeist, das die BTB 
am Wissenschafts- und Technolo-
giestandort Adlershof betreibt. Die-
sem Netz entnimmt Solon für ihre 
Firmenzentrale die Wärme, die im 
Winter zum Heizen und im Sommer 
in einer einstufi gen Absorptions-
kälteanlage zur Erzeugung von Kli-
makälte verwendet wird. Zusätzlich 
zu der Absorptionskälteanlage von 
York International, die mit Lithium-
bromidlösung arbeitet, ist eine elek-
trische Kompressionskältemaschine 
installiert, die bei Bedarfsspitzen zur 
Verfügung steht.

Die so realisierte Kraft-Wärme-
Kälte-Kopplung ermöglicht einen 
BHKW-Einsatz mit einer hohen Aus-
lastung von jährlich rund 8 000 Voll-
lastbetriebsstunden. Die dabei er-
zeugte Wärme deckt etwa 70 Prozent 
des Wärme- und Kältebedarfs der 
Solon-Zentrale. Gleichzeitig liefert das 
BHKW rechnerisch gut 90 Prozent des 
von Solon verbrauchten Stromes. Al-
lerdings wird der BHKW-Strom direkt 
in das Stromnetz eingespeist und vom 
Netzbetreiber, der BTB Netz GmbH, 
nach den im EEG festgelegten Sätzen 
vergütet. E &M
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Energieeffi  zenz inklusive: 
Firmenzentrale der Solon SE 
in Berlin-Adlershof
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Anzeige Kawasaki Gas Turbinen 105  mm x 10 mm 

Anzeige

Eigenanzeige Special

270  mm x 49,5 mm 

 Die Anlage auf einen Bli�  

 Standort : Wissens� a� s- und Te� nologiepark Berlin-Adlershof
  Investor :  Solon SE, Berlin
 Betreiber : BTB Blo� heizkra� werks-Träger- und Betreibergesells� a�  mbH, 

Berlin
 Planer:   Gneise 66 Planungs- und Beratungsgesells� a�  mbH, Berlin
 Besonderheit:  in „gläsernes“ Bioerdgas-BHKW, das mit Kra� -Wärme-Kälte-

Kopplung in ein energieoptimiertes Versorgungskonzept der Berliner Firmen-
zentrale der Solon eingebunden ist

Anlage: BHKW-Modul HPC 400 N der SES Energiesysteme GmbH mit einem 
12-Zylinder-Gasmotor der MAN in V-Bauweise und einem Generator von 
Leroy Somer; 386 kW elektris� e und 510 kW � ermis� e Leistung; Stromwir-
kungsgrad 38,6 %, Gesamtnu� ungsgrad 89,7 %

 Umwelts� u�  : CO2  -neutrale Energieerzeugung dur�  die dem Erdgasverbrau�  
entspre� ende Einspeisung von Biogas ins Erdgasne� 

Auskun� : Ralf S� äfer, Tel. 0 30 / 31 90 07 14, 
ralf.s� aefer@ses-energiesysteme.com

Joa� im S� neider, Tel. 0 30 / 34 99 07 44, 
joa� im.s� neider@btb-berlin.de

 Für die Wärme- und Kälteversorgung seiner spektakulären 

Berliner Firmenzentrale hat das Solarunternehmen Solon 

ein Bioerdgas-BHKW installiert − in einem Glaskasten. 

VON      JAN MÜHLSTEIN     

Auf dem Präsentierteller

Im Glaskasten: 
BHKW-Modul der 
SES mit MAN-
Gasmotor
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Telefon +49 (0) 81 92 / 997 3330

Mail: info@energyrelations.de

Sichern Sie sich Ihre Präsenz im 
                                       Sonderteil „IT & Netze“

ZEITUNG FÜR DEN ENERGIEMARKT

Im Sonderteil IT & Netze informieren wir über Aktuelles aus 
der IT-Landschaft für Energieunternehmen, zeigen Modelle 
für Smart Grids, stellen beispielhafte Projekte und innovative 
Software-Lösungen bei EVU und Stadtwerken dar und geben 
Einblicke in Trends und Entwicklungen.

Modelle für Smart Grids
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Zwei BHKW-Module der EC 
Power XRGI 20 sorgen im 

Hallenbad Haiger für effi  ziente 
Wärme- und Stromversorgung

Im Hallenbad 
Haiger ist immer 

Warmbadetag
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